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Geſellſchafts⸗Deviſen .

Ausgetheilt in Antogaſt und Allerheiligen , meiſt an Mitglieder

der Eintracht .

E. In Antogaſt .

1. An eine Dame .

Beneidenswerth iſt , wem ein Himmelsbote

Des Seelenfriedens Bild in ' s Herz gelegt ;

Ihm lacht die Welt im friſchen Morgenrothe ,

Wie auch der Harm die düſtre Schwinge regt .

2. An einen Amtsreviſor .

Mag, wer da will , das Amt revidiren ;
Das Amt , das du hier haſt zu führen ,

Iſt , dich vom Aktenſtaub zu kuriren ,

Und emſig dem Frohſinn nachzuſpüren .

3. An Perdrix ' s Courmacherin .

Zum Kröſus machſt den Perdrix du

Durch ſüßes Wort und zärtliches Koſen ;

Doch reichte dein zärtlicher Vorrath nicht zu ,

Wär ' noch die Zeit der Metamorphoſen .
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4. An einen Schulmann .

Fällt auch auf Felſen manch ' Samenkorn , |

Erſtickt ein anderes auch der Dorn — |
Sei unverdroſſen zum Säen bereit ; |

Streuſt Samen ja für die Ewigkeit .

5. An eine Dame .

„ Sie ſollen ihn nicht haben “ —

So tönt ' s den Rhein entlang ;

Du dienſt zum Commentare ,

Warum ' s der Dichter ſang .

6. An einen Poſtbeamten .

Es ward die Poſt vom Dampfe beſiegt ,

Und dieſer vielleicht dem Luftſchiff erliegt ;

Drum nimm , willſt du einen ſichern Beſitz ,

Als Gaul den Gedanken , als Wagen den Blitz .

7. Räthſel .

Was glänzend im Geſchmeide blitzt ,

Worauf ein jed ' Gebäude ſitzt ,

Was Glutenkeime in ſich trägt ,

Und luſtig ſich im Spiel bewegt —

Das wirſt du rathen raſch und fein ,

Du darfſt ' s auch heißen , noch nicht ſeyn .

8. An eine Dame .

Iſt Zeus wohl einſt für dich entbrannt ?

Und haſt du ihm liſtig den Blitz entwandt ?

Doch weiſt ihr verſchiedenen Platz ihm zu :

Cr in der Hand , im Auge Du ,



. . Arkadien ,

| Der Kranz der dunkeln Tannenwälder ,
| Darüber des Himmels blaues Dah ,
|

Das Läuten der Heerden , die Schnitter der Felder ,
| Ein Moosſitz am klaren Forellenbach ,

Im Herzen die Liebe , die Leier im Arm —

Dieß ſcheuchet allen Lebensharm .

10 . Exorcismus .

( Rath des Douſchgründers . )

Macht Wein oder Liebe dir hitziges Blut ,

Nährt dein Gehirn der Grillen Brut ,
Und wird es im Sinne dir je zu kraus —

Geh ' unter den Douſch , der treibt ' s heraus .

11 . Schönheit .

Schön iſt Natur , wenn ſie der Lenz im Brautſchmuck
malt ,

Und ſchön der Alpen Glüh ' n, der Mond im Silber⸗
p

quele ; f

Schön iſt der Geiſt , der hell vom Menſchenantlitz ſtrahlt ;
Des Schönen Schönſtes doch iſt eine ſchöne Seele .

12 . Deſert .
( EEinige ſaure Erdbeeren . )

Es nahen hier der Ceres kleine Kinder ,
Und bieten froh ſich dir zum Nachtiſch an ,
Und zieh ' n ſie dir vielleicht den Mund zuſammen ,
Je nun , ſo thu ' ein wenig Zucker ' ran ;
Zum Herben auch das Süße zu erſchauen ,

Iſt ja das eigene Talent der Frauen . i
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